
BRAKE. Das Einwohnermeldeamt
der Stadt Brake ist in der Zeit
von heute, 4. Juli, bis einschließ-
lich 13. Juli wegen einer Soft-
wareumstellung geschlossen. Die
Zwei-Wochen-Frist zu An-, Um-
oder Abmeldungen des Wohnsit-
zes wird in diesem Zeitraum aus-
gesetzt und kann rückwirkend
nachgeholt werden, teilt die
Stadtverwaltung mit.
Nur in ganz dringenden Aus-

nahmefällen, zum Beispiel Pass-
beantragung für eine unabdingba-
re Reise, können Bürger vorläufi-
ge Reise- oder Ausweisdokumen-
te bei der Stadt Elsfleth, Rathaus-
platz 1 in Elsfleth (Jonas Damke
und Rica Wiggers,
0 44 04/50 40) beantragen. Die

Öffnungszeiten der Stadt Elsfleth
sind montags bis freitags von 8
bis 12.30 Uhr, dienstags von
14.30 bis 16.30 Uhr und donners-
tags von 14.30 bis 17.30 Uhr. (kzw)

Neue Software

Meldeamt
bis 13. Juli
geschlossen

Tipps & Termine

Bei Notfällen
····························································

Polizei: 110
Rettungsdienst/Feuerwehr:

112
Apotheken-Notdienst: von 13 Uhr
bis Mittwoch, 8 Uhr: Stadt-Apotheke
in Nordenham, Friedrich-Ebert-Str. 15,
04731/22049

Ärztlicher Notdienst: ab 15 Uhr,
bis Donnerstag, 7 Uhr: 116117.
Sprechstunde von 19 bis 20 Uhr: St.-
Bernhard-Hospital, Claußenstr. 3
Kriseninterventionsteam (Kit):

04401/50587070
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 18 bis 22 Uhr:

0441/21006345, außerhalb die-
ser Zeit: 116117

Fähren
····························································

Fähre „Guntsiet“: täglich ab Stadt-
kaje: 9, 10, 11.30, 14, 15, 16, 17,
18.15 u. 19.30 Uhr; Rückfahrt jeweils
15 Minuten später ab Harriersand
Golzwarden-Sandstedt: im 20-
Min.-Takt, ab Golzwarden: Mo. bis Fr.
5.20 bis 20 Uhr, Sa. 8 bis 19.20 Uhr,
So. 9 bis 19.20 Uhr, im 30-Min. Takt:
20 bis 21 Uhr; ab Sandstedt, im 20-
Min.-Takt: Mo. bis Fr. 5.30 bis 19.50
Uhr, Sa. 8.10 bis 19.30 Uhr, So. 9.10
bis 19.30 Uhr, im 30-Min.-Takt: 20.15
bis 21.15 Uhr

Öffnungszeiten
····························································

Agentur für Arbeit Geschäfts-
stelle Brake:Weserstraße 2, 8 bis
12 Uhr
Brommy-Bad: Kultur- und Sportzen-
trum, Philosophenweg, 16 bis 21 Uhr
Gleichstellungsbeauftragte
Stadt Brake: Rathaus, Sprechstun-
de: Do., 16 bis 17 Uhr und nach Ver-
einbarung, 04401/102257 oder
per E-Mail: buettner@brake.de
Katholische Bücherei und Eine-
Welt-Laden: Pfarrheim am City-
Parkplatz, 15 bis 17 Uhr
Pflegestützpunkt Wesermarsch:
Rönnelstr. 11: 8.30 bis 12 Uhr und 14
bis 15.30 Uhr 04401/927633
oder per E-Mail: info@pflegestütz-
punkt.lkbra.de
Tourist-Infopavillon: Stadtkaje,
durchgehend Mo. bis Fr. von 10 bis 18
Uhr, Sa. von 10 bis 14 Uhr u. Sonn- u.
Feiertags von 10 bis 13 Uhr

Centraltheater
····························································

„Rampage – Big meets Bigger“,
20 Uhr

KIRCHHAMMELWARDEN.Der
Hammelwarder Schützenverein
lädt seine Mitglieder für kom-
menden Sonnabend, 7. Juli, ab
19 Uhr zum Grillen am Schüt-
zenhaus, Gustav-Heinemann-
Straße, ein. Anmeldungen:
0 44 01/70 67 76 und
0 44 01/7 21 57 sowie im

Hammelwarder Schützenhaus
während der Trainingsabende.

Am 7. Juli

Schützen laden
zum Grillen ein

Kurz notiert

BRAKE. Auch die Geschäftsstel-
le des Sportvereins Brake
(SVB) macht jetzt Sommerferi-
en. Das Büro, das seinen Sitz
in der Begegnungsstätte an der
Schulstraße 20 hat, bleibt bis
zum 8. August geschlossen.
Das teilt der Sportverein mit.

Büro macht Sommerpause

SVB-Geschäftsstelle
geschlossen

KIRCHHAMMELWARDEN.Der
DRK-Kreisverband Weser-
marsch bietet in Zusammenar-
beit mit dem Blutspendedienst
am Mittwoch, 11. Juli, einen
Blutspendetermin im Stadtsü-
den an. Er findet von 15 bis
19.30 Uhr in der Grundschule
Kirchhammelwarden, Stedin-
ger Landstraße 18, statt. Die
Spender können sich anschlie-
ßend am Büfett stärken. Das
DRK hofft auf viele Erstspen-
der. Zur Blutspende muss der
Personalausweis oder der Füh-
rerschein mitgebracht werden.

Am 11. Juli

Blutspende
im Stadtsüden
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Nachdem der Junge Onno in der
Kinderbroschüre im Jahr 2016 zu
einer Fliesen-Tour ins Museum
einlud, reifte bei der Sonderaus-
stellung „Sommerfrische“ über
Badefreuden an der Weser im ver-
gangenen Jahr die Idee, auch hier
einen Führer anzubieten. Ihn zur
Ausstellung zu präsentieren, wur-
de zeitlich zu knapp.
Aber das Heft ist so angelegt,

dass es „zeitlos ist“, wie Ulrich
Thul sagt. Der Grafiker hat das
Heft gestaltet. Die Ausstellung
„Sommerfrische“ ist noch auf der
Internetseite des Museums abruf-
bar. Und in das Heft sollten auch
Erfahrungen und weitere Bilder
der Ausstellung einfließen.

Alter Reiseführer gibt Impuls
Die Idee, so erzählt Museumslei-
terin Dr. Christine Keitsch, ent-
stand beim Blättern in einem gro-
ßen Reiseführer der damaligen
Zeit. Da wurde auch Urlaub in
Brake und auf Harriersand be-
worben – inklusive Reisezeiten
von Stettin oder Berlin. Von dort
stammt Herr Krause: ein bisschen
Mann von Welt, der Brake und
seine Geschäfte, das Strandleben
und den Blick auf den Hafen ge-
nießen möchte. Das zog damals
viele Urlauber an die Weser.
„Eigentlich ist es schade, dass

das Badeleben in unseren Dauer-
ausstellungen vernachlässigt
wird“, sagt die Museumsleiterin.
„Das hat auf den zweiten Blick

schon mit Schifffahrt zu tun,
denn die Strände sind eine Folge
der Weserkorrektion.“ Zu dem
Thema wurde auch wenig gesam-
melt, sodass man auf private
Sammlungen von Klaus Kirsch,
Gerd Winter und Gert Rosen-
bohm zurückgriff. Mit dem Muse-
umsführer wird das Thema nun
verstetigt. Er soll die Menschen in
die beiden Museen locken und
auch ein bisschen Stadtgeschich-
te vermitteln.
In dem Museumsführer schil-

dert Herr Krause auf der linken
Seite, was er gerade macht: Er
entdeckt einen Kolonialwarenla-
den, bestaunt den Verkehrsweg
Weser und den Hafen, erlebt Eb-
be und Flut, fährt mit der Fähre
nach Harriersand, schmeißt sich
in Badeklamotten. Auf der rech-
ten Seite gibt es dazu Erklärun-
gen, Ansichtsmaterial und Zeich-
nungen. Zum Beispiel, dass es im
Museum den Laden heute noch
gibt, wie eine Schleuse funktio-
niert, warum es Gezeiten gibt und
vieles mehr. Und das alles in ver-
ständlichen Worten und liebevoll
gestaltet. Der charmante Muse-
umsführer wird auch Erwachse-
nen Spaß machen.
Eine Grundschulklasse ist da-

mit schon mal auf Entdeckungs-
reise durch Stadt und Museum
gegangen. „Die Kinder kamen be-
geistert zurück“, freut sich Chris-
tine Keitsch. Am tollsten fanden
die Kleinen die Säge vom Säge-

fisch, die auch im Museum zu se-
hen ist. Und natürlich Herrn
Krause, den Ulrich Thul liebevoll
in schöne alte Bilder eingezeich-
net hat.

Auch aktuelles Thema
Die Broschüre gibt es nicht nur
im Schiffahrtsmuseum Unterwe-
ser. Sie wird auch bei der Stadt,

auf dem Harriersand und auf der
Fähre „Guntsiet“ ausgelegt.
Herr Krause macht übrigens

auch auf ganz aktuelles Thema
aufmerksam: Strandgut und Müll.
Da erfahren die Kinder, welche
Auswirkungen heutiger Plastik-
müll auch für Strand und Meer
hat. Und bekommen spielerisch
Tipps, was sie machen können.

Herr Krause entdeckt Brake
Museumsführer für Kinder lädt zu einer spielerischen Reise in die Vergangenheit ein
Von Gabriele Gohritz

BRAKE. Herr Krause macht Urlaub. Von Berlin ist er nach Brake gereist.
Mit der Eisenbahn. Ein Ziel: das Strandbad auf der Insel Harriersand.
Das war im Jahr 1928 absolut angesagt und beliebt. Manches, was es
damals gab, gibt es auch heute noch zu entdecken. Das zeigt der Mu-
seumsführer für Kinder, den das Schiffahrtsmuseum Unterweser nun
herausgegeben hat. Mit ihm können aber auch Jugendliche und Er-
wachsene eine spielerische Reise unternehmen.

Gruppenfoto mit Zeichnung: Herr Krause ist auf dem Harriersand angekommen. Auch er trägt die damals übliche Badebekleidung. Fotos: Gohritz

Auf Entdeckungsreise mit demMuseumsführer für Kinder: Dr. Christine
Keitsch und Ulrich Thul vor dem historischen Ausrüsterladen im Borgstede
& Becker-Haus, dessen Gegenstände die Kinder heute noch entdecken
können.

› Im Rahmen des Sommerpro-
gramms des Schiffahrtsmuseums
Unterweser für Jugendliche und
Kinder gibt es auch eine Führung
mit Herrn Krause.

› Bei der Führung rund um Som-
mer, Strand und Sonne unter
der Leitung von Sabine Röben-Non-
nast und Uli Thul können sich die
jungen Gäste gemeinsam mit Herrn
Krause in vergangene Zeiten bewe-

gen und Spannendes, Wissenswer-
tes und Interessantes, beispielswei-
se über den Braker Hafen, die
Schleuse und die Flussinsel Harrier-
sand erfahren.

› „Herr Krause macht Urlaub“ star-
tet am 12. Juli um 14 Uhr am Haus
Borgstede & Becker an der Breiten
Straße 9. Weitere Führungen sind
für August und September geplant.
Der Eintritt beträgt 4 Euro.

Führung am 12. Juli

BRAKE. Berauscht ist ein Mann
mit seinem Wagen in Brake un-
terwegs gewesen. Beamte der Po-
lizei Brake kontrollierten am
Dienstag gegen 1.15 Uhr den
Fahrer eines Kleinwagens. Der
20-Jährige aus Brake war mit sei-
nem Fahrzeug auf der Branden-
burger Straße unterwegs und
wurde in der Kirchenstraße ge-
stoppt.
Bei der Kontrolle zeigte er kör-

perliche Auffälligkeiten, die auf
den Konsum von berauschenden
Mitteln hindeuteten, teilt die Poli-
zei mit. Ein durchgeführter Test
erhärtete den Verdacht, das Er-
gebnis zeigte eine mögliche Be-
einflussung durch THC, das
durch den Genuss von Cannabis
aufgenommen wird. Das eingelei-
tete Bußgeldverfahren hatte zur
Folge, dass dem Mann eine Blut-
probe entnommen werden muss-
te. Die Weiterfahrt wurde ihm un-
tersagt.

Empfindliches Bußgeld
Sollte der Wirkstoff im Blut nach-
gewiesen werden können, muss
sich der Mann auf die Zahlung ei-
nes empfindlichen Bußgeldes ein-
stellen, so die Polizei weiter. Zu-
dem wird die Fahrerlaubnisbe-
hörde seine Eignung zum Führen
von Kraftfahrzeugen überprüfen.
(kzw)

Polizei stoppt Fahrer

Berauscht
mit Auto
unterwegs

BRAKE. Im Bereich der Bremer
Straße, Schrabberdeich, Dungen-
straße und Weidenstraße ist in
den kommenden Wochen zeit-
weise mit Verkehrsbehinderun-
gen zu rechnen. Grund ist eine
umfangreiche Sanierung der vor-
handenen Schmutzwasserkanäle,
Schachtbauwerke und Hausan-
schlussleitungen im Auftrag des
Oldenburgisch-Ostfriesischen
Wasserverbands (OOWV). Die
Arbeiten sollen in Kürze begin-
nen.

Schläuche härten aus
Zum Einsatz kommt ein soge-
nanntes Schlauchlining-Verfah-
ren. Dabei werden in Kunstharz
getränkte Schläuche eingezogen,
die dem Durchmesser des Kanals
entsprechen und darin aushärten.
Der Vorteil: Der teure und auf-
wendige Einsatz von Baggern
wird vermieden, die Einschrän-
kungen für Autofahrer und Anlie-
ger werden so gering wie möglich
gehalten, teilt OOWV-Pressespre-
cher Gunnar Meister mit.
Durch die Arbeiten kommt es

zu kurzfristigen abschnittsweisen
Sperrungen von Straßenabschnit-
ten oder Parkplätzen. Die Sanie-
rungen sollen bis Mitte Oktober
abgeschlossen sein. (kzw)

Kurzfristige Sperrungen

Kanalarbeiten:
Behinderungen
für Verkehr

BRAKE/BERLIN. Auf ihrer Klassen-
fahrt nach Berlin statteten die
Schülerinnen und Schüler der
Pestalozzischule Brake der Bun-
destagsabgeordneten Astrid Gro-
telüschen (CDU) einen Besuch
im Bundestag ab.
Neben einer Führung zur Ge-

schichte und Arbeitsweise des
Parlaments hatten der neunte und
zehnte Jahrgang Gelegenheit, „ih-
rer“ Abgeordneten aus der Hei-
mat auf den Zahn zu fühlen. „Ich
finde es klasse, dass unsere Schu-
len diese Möglichkeit für eine
Stippvisite haben und auch so gut
nutzen. Direkter kann man Poli-
tik nicht vermitteln. Gleichzeitig
erfahre ich im Gespräch, was die

jungen Menschen bewegt und
kann ihre Fragen in meine Arbeit
einfließen lassen“, betonte die
Abgeordnete. „Dass junge Leute

sich nicht für Politik interessie-
ren, ist ein Mythos. Ich erlebe ge-
nau das Gegenteil“, so Astrid
Grotelüschen, die der Gruppe un-

ter Leitung von Lehrerin Edith
Villette noch einige Tipps zu den
schönsten Ecken der Hauptstadt
mit auf den Weg gab. (kzw)

Schüler fühlen Abgeordneter auf den Zahn
Pestalozzischule auf Klassenfahrt: Besuch bei Astrid Grotelüschen im Bundestag in Berlin

Im Bundestag sprachen die Schüler aus Brake mit Astrid Grotelüschen (Mitte). Foto: DBT/Inga Haar
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